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Umsturz!
Sturz der Reichsregierung. — Auflösung der Nationalversammlung.

Reichskanzler Kapp.
Proklimatlon einer neuen Regierung.

mz. Berlin , 13. März . (Drahtbericht .) Eine
Proklamation  besagt , datz die bisherige Reichs-
regicrung zu brjlche« aufqehört hat und die gesamte
Et a a t s g e w a l t auf Eenerallandschastsdirektor
Kapp - Künigsberg  als Reichskanzler und preu-
bischeu Ministerpräsidenten Lbcrgegaugeu ist. - Zum
militärischen Oberbefehlshaber und
Reichsminister  hat der neue Reichskanzler den
General der Infanterie Freiherr v. L 8 t t w i tz be¬
rufe». Eine neue Regierung  der Ordnung , der
Freiheit und der Tat wird gebildet . Eine zweite
rruudg .ehung,  anterzrichnct Reichskanzler Kapp,
gibt bekannt, datz die Nationalversammlung
a n f g e l d jt ist und Neuwahlen ausgeschrie¬
ben  werden , (obald die innere Ordnung wicderherge-
stellt ist.

*

Semit hake» jtdi die Ereignisse, die dis beute morgen nur
audentuuArnrise lekaiint waren, überstürzt. Die 'Beweauiir!
ha» einen piösseren Umfang anzcnommdn, als die ldeaic-
ring — kann mau nach den bichcr vorliezende-r llachrlchten
sogen, die alle Regierung? — rechrhaben ivoffte, denn
nvch geilern norle ausdrücklich betont, dass ein ilm stürz
t-on . rechts  ve »lausig nicht befurchter  wücöe . Sor-
»N'lsig!  Und zwölf Stunden später war sie ae«.: tilgen, den
nelirn Machthabern Platz zu machen Fast zeca.M'lvS und
diS jetzt vollkommen unblutig  bat sich der Berliner
Umsturz Vollzügen: Berlin ist ruhig!  Di ? Erci.rnisw
sieben damit t is jetzt in er iem bemerkenswerten Gegensatz zu
den Putschversuchen der Litiksrrdikalen. Es vl.::'it aber ab-
zuwartcn, oo die weitere Entwicklung r»-c Dinge diese»
Cbaruktcr beibehält. DaS wird zunächst»avon abbäl'gen, in
welchem  U n- f u n g chie neue Regierung sich bereits i m
Besitze der Macht  befindet und welcher Ail die Mass-
nahmen sird. die sie zunächst treffen r ird. Denn die Bedeu¬
tung des RegiervngcWechsels, sowvbl d:e innerpolitiscke als
auch die ni !ß e r pol i ti sche, darf nicht unterschätzt ver-

>de«. Dreser gr-ialtsame W-chsel vollzrcht sich in einem Augm.
l lick, wo der-erkenSwerte Anzecken vorhandeil waren, die
eine Vcssc.ri.ng der w. rt schädlichen Verhältnisse rn AuSsick.
stellten. Sind diese Aussichten damit wieder zerstört oder
sollen sie gefestigt erden? Welchen Zweck,u: , welchesZ-e.'
bat lctztcn Eikes die ganze Bewegung? Vor- allem aber ist
die Rückwirkung  der Berliner Vorkommnisse auf die
Provin ,en  in Betracht zu ziehen. CI* »-ier Vec'vicklunge,
wild Schwierigkeitel. ancble-.l-en, das w' rd sich za bald heraus-
jtellen.

6der die Ereignisse selbst liegen noch folgende Nach¬
richten vor:

wz.  Berlin , 13. März . (Drahtbericht .) Die in
Döberitz konzentrierten Truppen , darunter die bcideu
Marinebrigaden Ehrhardt und Löwen-
feld,  find nach Berlin vorgerückt und standen gegen
3/25 Uhr heute früh am Bahnhof Tiergarten.

mz . Berlin , 13. März . lDrahtbericht .) Wie wir
hören , hat General v. Oldenhanse» im Laufe der Nacht
mit der Marinebrigade Ehrhardt verhandelt.  Die
r»on der Brigade gestellten Forderungen wurden in der
Rächt vom Kabinett , das bis gegen din frühen Morgen
tagte , beraten . Die Forderungen  wurden abge¬
lehnt  Die Truppen find in Berlin eingeriickt und
hatten um KUHrfrüh  dieWilheltnstrastebe-
s e tzt. Zu Eewalttätiokeitcn scheint »s bisher nicht ge¬
kommen zu sein. Die sozialdemokratische
Partei  Deutschlands proklamierte deu Gene-
ralpreik.
Wie der Umsturz vorbereitet wurde.

8r . Berlin, IS März (Etg. Drahtbericht) AnS den
Kreisen der neue»  R e n i e r v n g erfahren wir, daß
die ttmstuizbcwcgiivg'» oller Heimlichkeit  bereits
seit la>ger Zeit killt .eile* war Es war gelungen, fast be:
sämtlichen Rcicbcwebi truppen Aihäraer zu finden, die eineu
großen En'flosl a.ii die Truppen Heiden und namentlich die
noch bewaffneten Ba l t t ?u m t r u ppe n zur Umsturzbe-
wegung zu geli innen. Tc-tsächlich mar der gestrige Dag als
S tichtag  für eil- Vorgehen gegen die Negierung vorgesehen.
Die Bewegvr.g *irt-.tr** sich aber hauptsächlich nur gegen
die alte Negierung,  die eS ablebnte» der Verfassung
zu f,-lgen und eil.c Neuwabl der Nationalver-
f a »>nt f u i;fl vorricbmen zu kaffen. EL war geplanl, dis
Regierung durch tat Ultimatum zum Al danken  zu
bewegen und einr neue Regierung zu bilden,  sonst
aber olles e i m alten  zu lc ff-n. Dadurch :b?r, dah die
Bewegung verraten i. uidc und Neste gestern zu Gegenmass-
r.ahiirs» schritt. w.ur,c die jetzige Regierung zu schärferem,
Borgehen gczrrnngen Selbst wenn öte Verhaftung De. KappS«

erfolgt wäre, tätten h?ute seine Anhänger ihrenVkan durch-
gefichit da sie sich auf eine grvste Truppen macht
stutzen kli.n.ten und gei.ag wustten. daß ohne Bl .utver-
giesten  e >e Besetzung Berlins zu bewerkstelligen war.
sPcnerullondschafiodi^ ttoc Kapp  war indes gewarnt worden
und konnte sich an die Sv ' tze der Bewegung stellen. Cr war
es denn auch, der heile in der Nacht mit den Tyuppcn ocr
lNaoiuebiignde in Berlin ein rückte und an die Regierung das
Uitliwotum stillte.

2n Berlin herrscht Ruhe!
- ■ Hr. Berlin , 13. März . (Eig . Drahtöericht .) Die

Matznahmea Roskes  haben nichts qe nützt,
den« viele seiner Truppen , die er ausgeöoieu hatte und
lür zuverlässig  hielt , sind zu den Truppen
der Monarchisten übergegang ^ u.  Die
Garnison Döberitz ist in Berlin eingerückt und hat
sämtliche Reichsstelle«  besetzt. Di« alte Re¬
gterung ist zurückgetreten.  Die Minister
haben sich anscheinend in Li che ehe,  t gebracht.
Generallandschaftsdirektor Kapp  hat die Regierung
übernommen und in zwei Kundgebungen dies öffentlich
mitgeteilt . Zn Berlin herrscht Ruhe und Ord-
n u n g. Niemand werkt etwas von den Borgäuge »,
die solch grohe Bedeutung haben . Die Truppe « der
Monarchisten find zuverlässig und. wie es scheint, völlige
Beherrscher der Stadt . Sämtltche Strahen im Innern
Berlins weisen starke Posten auf . Absperrungen find
nur vor den Regierungsgebäude « zu sehe«. Den Be¬
amten der Regierung wird der Zutritt zu defi Ämtern
verweigert , weil die Ausweise der alte « Regierung als
ungültig erklärt sind. Bon sozialdemokratischer Seite
werden Aufrufe verbreitet , die zum Generalstreik auf,
fordern.

D!« alte Negierung hat Berlin im Automobil
verlassen.

Berlin . 13. März . (Drahtbcricht .) Der ^L.-A."
meldet : Die R e g l e r a n g habe das von der Marine-
brigade Ehrhardt gestellte Ultimatum , das um 7 Uhr
früh ablies, abgclehnt und Berlin , ohne ihre Ämter
niederzulegen, im Automobil verlassen.  Die
Brigade Ehrhardt sei. ohne Widerstand zu finden , mit
schwarz - we,g - roten Fahnen  in Berlin ein-
gerückt und habe das Regterungvviertel in weitem Um¬
kreise streng abgesperrt.

• '
Kundgebungen der neuen Regierun -.

Die bisherige Retcksregierung hat aufgehört zu fern.
Dre gesamte Staatsgewalt rft auf den urüerzeichneten
EenerallandschoftsdirKto : Kapp -Käaiasberg als Reichs¬
kanzler und preutzifcher Mlaisterprafident übcrgegan-
gen. Zum militärischen Oberbefehlshaber , glerchzeitia
als RelchswehrWunster wurde ser General der Infan¬
terie Freiherr v Lüttw -d berufen . Line neue Regie¬
rung der sreihert . der Ordnung und der Tat ist ge-bildet.

Freiherr v. Lüttwitz , General der Infanterie.
Kapp, Eenerallandschaitsdirektor.

Jneiner z w e r t e n K u n d g e b u n o erklärte Kapp
das Mandat der Nationaloersammlungsur erloschen.

In einer dritten Kundgebung wird die preußi¬
sche Landesoerjammlung für aufgelösterklärt . '

Wolfgang Kapp.
Gebein er fkriripieru .-osrat Dr. ,»r. Dolfgang Kapo

war von bis i'O- H,lfSar-«iter im preuhischSn Finanz¬
ministerium; IS91 bis ksi«' L «„ brat des Kreises Enden und
Teickhnuptmanr,; « lis NOK Bortvagender Rat im
Mrmsteiium iur Lavtzuirtschaft. Domänen ui,d Forswn, Ad-
teiluua für Pernallunq der la-.-dwiitschaftlichen und G.-stütS-
a>ffolepcvhe' tcu, Kommissar des königlich preuftischrn Saud-
wictschastLmir.isteu.",ls bei Alschlwst der Handelsverträge
19Cü wurde er Generaldirektor der ostsreusj.
scher-  L a » t f &, a i t in Königrbcra i Pr Sekannt gewor-
den iss Herr Dr. Kavp bauptsächiich durch seine .Mai.
t e n f f d)  t »f t aus dem Jahre  1 9 1r>*. Sie wurde von
dewi Vslfaffei taw.olr an die velairrwortlichenStellen und
en:«n klei,-er Kreis ko« filbrer-den Persörckutzkerten verschickt,
auch an Re-chtlaiizlerv Bethmann Hollweg, der sie als eine i
schwere« Brrwurs gcaeu ferne Rerfierung behandelte und sie
rm Reichstag le-.deû cköstlich verurteilte. Kavo verurteilte
rn jer er Schirkl lesor ters die E r n ä h r u n g « po l . t i k der
Regierung wäl rend des Krieges. Herr v. Bethmrnn Hollweg
terwi-hrte sich damals gegen die erhobenen Borwürfe und
Herr Dr. Kapp wurde seinK"Postens rnHpfe«. -»* +*.

Dsmonstrat onen in Frankfurt «. M.
mz Frankfurt a. 13. Mürz . (Drahtbericht)

Die polnische Umwälzung in Berlin wurde hier von
der Arbeiterschaft mit der Erklärung des General¬
streiks  beantwortet . Zn de» Straßen finden Massen»
hafte Umzüge und Demonstrationen  statt.
Das Wagner - Bureau  fW - T.-B.) ist non der A u
beit erschuft beseht  und hat vorläufig siinen
Dienst ein stellen  müssen.

Das Wirtschaftsmanifest.
mr. « mkurdam. 12 März.- . Algcmoen HandelMad'

schlecht rn c i;cm l'e-rartikel: Zum wrrtschoitlicken Memo»
random für Denlschlmid komme es nicht darauf an, ob' die
ein; oder die anlcre phantastischo  E n l sckä di z u n g
jetzt  f e ftr c 1*r I » weide. Cs handelt sich allein droum,
ob diese Entschädigung den finanziellen und 'victsichafllichen
Möglichkeiten für T'-r-tfchland Rechnung txß.fe.  In dieser
SKirjc toste man weiterhin im Dunkeln. BSiüglich der An¬
leihe  für Tei-tschland behalte die Diedecg ltmockchnc-skoir--
missioo. das letzte Wort, die Wiederglit-n rchnn rdk mn.isiwn,
deren Versitzender Poincare sei. Alle Versuche des de rtsche.r
Volkes, sich durch eigene Kraf, wieder, aukzurichten, würd:n
unter Kontrolle  gestellt und könnten behindert  wer¬
den. i.-cni' sich die Ei.ergie des deutschen Volkes allzu ener¬
gisch äußer«: sollte.

Ter Wettbewerb des deutschen Markt :s lebt
wieder auf.

mr. An-vtrdam. 12 Dlärz. . Daily .Chconwlc" schreibt-
Es k-eüehen Nî cicher- für das Wredcrauflelen des
deutschen Dctckbewerbs in der Stahl¬
industrie  Wie mim iet. haben britische. Kanker bereits

! Taukr̂ de. ton Tonne» angckaust, und zwar z-r Preisen, dr:
! Icträchtlick riiedr ger als die von den britischen Ecze.,«ern gr-

sorderton sind Noch Ziesen Abschlüssen ers,-.laten d>ese Noch.-
durch belgische Firmen weitere Angebote von Material ans
Deutschland, hu >: Preise 3 bis 5 Pfund unt-r o.-iie.i der engl
liscken Fabrikanten suchen. Tie dadurch geschaffene Lage ries
auf der Wcche,.versam:nlung der Eilen- und stablböcke Las
grösste Int - re sie berror In niancken Kceisei glaubt man.
laß das verfüglmre denische Mnterra? ein Tropfen ans einen
bcisien Etein -.ff nr.d ebne Einflus', auf die Lo,? okeiben wird
Andere Jntercssa-lten stellten sich auf den Standp-.nkt, dass
das -TSiedecauftreten der deutschen Verkäufer die allmähliche
Rückkehr zu n»»malen Beziehutsen bedeute.

Die Wilderer von Wernitz.
vr . Nerlii,. 12. März. Dw bisherige Untersuchung des

Falles der Srschics-unp de§ wilderrlen Franzosen in Wernitz
ergab felgeickes- Die Schuld liegt „klein auf Seite der
fcanzösN scheu Soldaten ' Der deutsche Geschäfts,
träger in Paris wurde «',' f Grund des Maleriels beaustrach.
bei der fraiyos-kchei- Rcgierur.g vorstellig  zu werden und
zu v.-rlergen. dass die Schiltigen zur Bcrontwortung gezogen
werden. Ausserdem aird  er eiff-chen. dcss die Mitglieder der
fremden Kommiffil-iie» angewiesen werden, durch ihr Ver¬
halten keinerlei Aiilasi zu Reikeic.eu mit der Bevölkerung
zu geben. _

Das Schicksal der Türkei.
mz  Amsterdam 12. März. Der . Nieuwe Rotrerdamsche

Cvi-ranr" melder avS London. Lord Cnrzgn sagte in seiurr
Rede im lliitcria .lse - och die Entwöhnung der Türkei jjt
eine Aufgabe die weit migervalr unserer Lefugniffe liege.
Die Zukinsc Armeniens ser eine der >ckm,ierigsien Fraaen
Da Armenien von internatioiraler B-dentu-.g sei, wäre eS
om bester:, e§ unter den Sckmtz des Völkerbundes zu stellen.
Alle Schw-crigkesti-n die auf das Wirder-r -.fleben des Notio-
nalgefiihls der Jnngturken zurückzuführen»eien, wären mehr
entstanden, wenn der Friedensvertrag mit der Türkei ein
Jabr früher  felt .gge!tcllt wordrn Ware. Hoffentlich werde
er Ende dieses D.ennkc fertig sein, stber Montenegro er-
llane Lord Lvrzoi-, seine Zukunft müsste durch eine freie.
Volksabstimmung ent-ct reden werden.

Dar der Abstimmung in der Nordmark.
me. Flensburg, :2. M-är;. Hier wurden c.estern vor der

Abltininurng die letzte»- grossen dcatschc» Versammlungen
abgclmlten, die -ich z:- machtvollen Kundgebungen
ffür das Deiilschtnni ocstalielen. Do a-.-ch ,n Flensburg
Stin.muogtbolichl.- aus ff äi emc-rk etr treffen, sollen die Ge¬
schäfte vom 18. bis zum 1b. März gc schlossen werden, wc:l zu
besürchien ist. das; die däi.isckcn leaste rn Ausnutzur.g des
Lalnta.u'terssb' tdcs sich derart mit deutsch.» Waren ein-
dr-cken. dass sonst d-e Flertbuiger Allaemeinheit geschädigt
werden v-nrde Gestern nachmittag st das erste dänische
Sckiks mit Abst.mmungsheoechtigicn aus Dänemark lä
Flensburger Hasen eingerrossen

Teuernnosdemonstrallonen i , Köln.
mz  Köln , 12 März Arbeiter nutz Angestellte veran.

statteten einen nrotzeo pm-.vg durch die Dtodt zum Protest
gegen die Verteuerung der Lebensmittel.  In¬
der Hl-hrusiraße ual-men radirulustige Elemente vor den
ÜafeS eine drahrnde Haltung ein. Cie rüumrea drs Cafe
Germania aus» wäk,rr>d die Arbeiter und Angestellten ihre«
Btt  fonsti -te» Die Polizei .«ar den Ausschreitungen gegen¬
über « achtlos. Englisch « Kavallerie rückt« ateuM
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Wiesbadener Nachrichten.
Dor der Wahl der ettrrwbekSte.

Msiigeri wird in ollen Volks - ' und Mittek-
,fchul  e n gewählt - Tie gou-irdsäHlicheB .identuMg der neuen
fftnriditumg sowie Zweck unL» Ziel haben wir schon in meh-
reisn Ärtikeln erörtert und btwftn insbesondere torp -ctan , das;
icr Hchuile e n wirklicher Eogon daraus nur euwichftii könne.
w« ,A Nebeninicrcsscn konfessioneller ober
politischer Art^ nicht  die Obetzhaird gewinnen . Heute,
omi 2>*r vor der Wohl, crkchelnt cS von besonderem Jrrtereffe.
riMni« l ctzw-is daiütz-or zu hören, wie sich, von diesem GrsrchtL-
puriki ouS bctrad kt.  die Tinge in Wiesbaden  entn -ukeli
hciben. Wir erhnLm dazu von einer Persönlichkett aus Lehrer-
kreisen, d « vei den WuHlvorbere-.UimFeu mir allgemeinen offen¬
bar stark bedeLgt war . folzenide wiffenÄoertc- Ausführungen:

Ter neu« Betrat sollte eigentlich einen fainiWren Charak¬
ter trwzen, er sollte ein Familienrat  in der §ckukqe,stcin-
schafr wenden. Die Interessen der grotzen Schul sirmÄi-e : Schul-
ehre. Schulgedcihen und Kinderwohl dürfton hier allein « ne
Rolle spielen. Leider ist bisher die ' Schule der © rofeftctM keine
DHussomÄi« gcruesen. nicht eiermailm dem Leinen Kreis einer
-SihuilCasse ist das erreicht wo öden, das hohen uns de bor*
bereitenden Elternversammlungen in Wies¬
baden  zur tÄcnüge bewies« !. Die Eltern k-rn-nten sich nicht,
len LÄheern waren die Güten unbekannt , wird gewiß halben
sich bis heute zahlreiche CKern Mit den Erzichprrn Ulld Lehr¬
meistern ihrer Kinder über das gcjneinfmre Werk der Cr-
z êhung noch nicht lelständigt . In dem S >ichnichtkemiender
Mi -wuch-afr lag es trt « begründet , daß die ArbeitbauS,
kchüsfe  zur Ausstellung der KandildatvntistL« Zunächst viel¬
fach nur gt-mz -ukällrqer Art  zusimnmewgesebt worden
stnd, Beschoid«n« baden nicht den M,si zcchsbt. sich hervorzu-
itw,  und vielen war des Wesen der ganzen Neueinrichtung
AU unbekae-nt . cder sie standen par ab!ebnend der ganzen Sachs
geyenüber. ^ Trotzdem muH man erfreut fein, über den guten
Willen d eser Ausschüsse, allen Wünschen gerecht zu wrrdeu.
Die zuerst « rfoestelltem Konvidaicaüsten wurden in allen
-Sckrilen den KonschsiMem. Geschlechtern, Derusen. sozialen
Schichten und SchuLstuifen gerecht, nach Partetzuge»
Lörigkett ist nirgends gefragt  worden . So war
W)M ch der Boden für t-en Wiesbadener Wern bei rat so be-
aoheitet. daß gute Früchte  härten « fprtefcen können.

Doch num fiel ein Reif im der Frühlrngsriart 'Ä! Das Zen¬
trum trat mit eiganen Listen hervor, amyeblich »rr Be-
Läwipsnmg .-r „ror«n Zr-.tt ". Man wollte wissen, daß auch an
fast allem Schuten bosondere soz akdemokruitische Listen ausge¬
stellt würden . Kerner yaü man zu, daß man mir unserer
nassar-ischen Siunullanschule nicht ganz cinoersiawtden sei.
Dusch dieses aesoittvrte Vorgehen des Zentrums war die
Ein gkeit enbschivundcn, , Konfcssions- und Partei intereffen
traten »mm. hervor. Seine Simultanschule  aber will
sich der Nassauer nicht ntCfmer lassen. S '« bat schon ein Jahr,
hundert segensreich in se rrcr Heimat versöhnend gewirkt und
L-och -riicht zur rel-g öse-n Mei <l>gülti <,keit erzogen. Durum
giAt es nun , aus dem Borgllstrn des ZeinriunS die Konsequenz
zu ziehen. Mau war gemmugcm. unter Miltwirkung irmtk «her
Parteien miii alleiniger 'Ausnahme des Zentrums , neue ge¬
meinsame Listen  mit verwieoerd eounaebschem Charak¬
ter auszustcllen. Bel giöscr wich puueipel -tisÄer Fanatismus
hot auch bei Aufiirllurg dieser neuen VorschlagÄiltcu durch¬
aus ie f.c Rolle «espult . Durchweg sind die nemernsa-nie >
Listen so aufgestellt worden , daß di« Erhaltung des Religions-
umterrickcts v. den Schulen garen tie, t ist und unsere nasiaui-
?che Simiültan -ch'ile erhallen bleibt. Der konfessi melle Riß
-n unsereri, Volke soll durch die Schuft nicht vergrößert werden!
Amsere Kinder sichen nicht scheu frü '-z.Eig mit Hatz erfüllt
wecheu. wild g>ar e r s « .f das andere in-rächtt'ch hevalstehori,
we-i es « rangelisch rider katholisch oder cui- erSgläudig ist. Er-
frenleherweise besteht auch zwischen wnsersn Kindern eiire
solche Must nicht, die midevswo vorhcmde-n sein soll. Die Rem.
heit der rerigcösen Weltcmrschaütwitz erleidet in der Dinuchtan»
stbekle krönen Schieden; 'denn dein Religionsunterricht kann
scd« Konfessi« , erte len , wie sie es für am besten hält . Aber
|er sonstige U-itterricht ist neutral , in -ihm muß jade ehrliche
Überzeugung  respÄtiert werden.

Daß unsere Simulnruschul « versöhnend wirkt, hat gerade
bi« Aufstellung der neu« , Borschlagslistsn erneut gezeigt. Es
»st in vielen Versammlungen,  nachdem die Führer
fcti DaichsMcm bereits cibgesegt batten , viclimh noch betont
worden iurmer noclqnals zu versMen . ob «umi  mit ftnen doch
Vielleicht noch zus«mm>euaeihon köiiUte. tind es welleu einige
g-'meirisame Vorst!logSI sten noch liomem von ÖafMüen ans.
Viele KachoLiksn weiden von dom Vorgehen ihrer Führer nicht
erfreut fein, ka*  fcfien znkstveiche Äußerungen 6etote*fi!. In
chren Slnj' en befind .lt sich gewiß eine große Anzuh!. die auch
aus dem Bev-e-n der Simu -ltanselrule stieben und den -Segen einer
bersichnendan. nstik faauctistha, Erzi-chumg für bre Gesienduiig
gerade uas'eres armen , zerrissca,eu dsutschru BolkoS erkorrnen.
Durch dieses Sondorvorgeheu gewisser katlholischer Kreise ent«
stcht -dst Cefchr , daß die CÜtc'« rbeivät« auch' im Land der
Smn -ltamsch-le leider nicht daS weiden könnten, was sie sein
müssen. Für alle Anhänger -des lcusi-ssionellen Friedens.
Männer wie Frauen . entsteht deshalb die Pfl cht. sich an der
Dachl zu beteiligen und für die gemeinsame Liste
«8er Pärtvion zu stmrunein. Die Zahl der abgegebenen
Gtimmem Lntscleidct. in welchem Ginne unser ' Aternbeivat
ardoiten und wie unsere Schule in Zukunft gesteucrt .wird,
eb gixm  Segen oder Unscgcn unserer Kiawer mrd damit uns«,
res zuikvnsingen VoK L̂. f . ss.

2Lo **sert.
DaS Prognanun des 8.  ZykkuSkonzerl»  im Kurhaus

war kurz rai) bündig . Drei Werke. Aber :$  waren drei von
Beethoven  und di« gelocktg rütteln an die Herzen der
Höver. Den Gron -Vton gcb die . Egi„vu-t-L:uvertü-re" — un¬
vergänglich in ichrein chemischen Glanz , im der. Äusmatung des

. Äamssts wider der Tym -imen üüermccht ; bis hin zu dom
iächen Todesstveich. der den HeDon ikiederschmettettk Aber
e n j.i:t>eliL>er Tn 'crmpt, feiert den Sivg der chchrLn Uw», den
Sieg der FroA-eit ! Dies „Msisikdlaina ohne Werte " fordext
di« ganze Errerg'e n»>d Kraiüp ->' ,>a :uctheit dc-r Ausfiihrendcn.
And Dirigent >e.v Dntx -iter ließen es darae» nicht tnangün.
Ter E ndrmk blich nachhaltig.

Das „Lrkavierkonzert Es -Dur ". Kein Ge rinne rer als
Äonvad Awovge sollte sein Verkünder sein; und nian weiß:
Er ist ein Eigener . Die Erwartung war allgemein — aber
vmsmest. Der Künstler chatte am Abend zuvor abl ig-n müssen.
Ln seiner Statt erschien Herr Fritz Makata  au » F-ankfurt.
Er ist kein Sitzpner. Aber seine Tat zeigt si» reckt, welche
«nr-rmen Ansprüche an die modernen Virtuosen gestellt und imt«!d-»nckkeS«nerfüllt werden. Den»i-rb ko ein Frankfurteraiüsi — er st d-'rt Erster Lehrer am Hochschen Sonkervatz,.
rium — noch spät abends antelebboniert : ob er anderen Tag,
das Es -Dur -Konzc-it von Beetchoven stnesin kann * Antwort:
Fa . ll r̂d vechtMitiq zur DopnitttooSprobe erscheinen7 Ja.
HnL -di« Henorarai ^prÄche'-c Dollkommrn Ihrer Meinung.
SchLutz.. . . Und kommt nun , und kann wirU ch da» Konzert
— .unvo-bevSiret. wie er sich har ' rachtzritig spielen! Und s oÖstn?B'slleickt nicht burckpcinqiq mit si-xbner Lbaeklärt-ka -der Tsüst »ki.svweü «o.«hue tiäfcr « !>poetische« LchWch»

Die Beigeordnetenwahsi
D « gestrig« außerordentlich « Stadtverord¬

netensitzung  war von 4L Stadtpcroüdnete » besucht:
Ltadtr^ roidneterrvorsteher Geh. Justizrat Dr . A l b e r t i teilte
zurrmpü trott, daß Sradtv . Laes «, welcher brfann &ld)  zum
unbesoldeten Stadt rat gowäHlt worden ist. sein Sludtverpud.
nereum-rlidut niedergelegt bat. Für ihn trist der Kandid-tt Rx. 2!
irr mchchciissoziolist scheu Liste. Rrstuurateur Ernst Ost er-
t of f. in das KollegMN ein, welcher durch Hand'chlag ver¬
pflichtet und in sein n,e«cs Amt eingeführt wird. Die einzi¬
gen Gegenständ,- der -Tagesordnung bllden die Deschlußsaffuîg
über die Sctasfung von Bo ĝeordnelcnstcllen und die Wahl
von Beigeordneten a.) für d e unbesetzte zweite Beigevvdnetcn-
stellr. bj für e-ne neu zu schaffende Beigeordn-cstensieLe.
Seitens des Marristrats ist der Bostbluß gefußt worden, zu-
löchst die Stellenbczüge nicht zu ändern , sondern damit bis
zu der allgomei-non Gebaltsrcgelung für die M tglieder des
Magistrats zu tvarten . Rach langev Verhandlniu^ n. die ge¬
heim waren , wurden zum zweiten Beiger'vdneten an Stell«
des schon vor Jahren zurückaeirctenen Veigeorüneten'
Körner Stcrdtvat -und Stadtkäncmerer Schulte,  siir d-« rar« .
gefcharfen« Beigeordnetensteve Ober innen ieur Spießer
»awählt. Ferner wurde Stcdtrat Haese  vert ' flichiet und in
fern Amt «cngeführt. _ _

— Beamtenversammluns . Im „Gewerkschafts¬
haus"  fand gestern absnd sine stark besuchte Versammlung
von Bcamten der Rogierung , des Dlügistvois sowie der P -ist
und Eisenbahn itatt . Nach Erbfinung durch Par 'strsetrerär

'Witte  sprach Abg. Haese  über das Thema : „Beamten-
fragen in den Parlamenten ". Der Redner warf
zunächst einem StückbLick-ruf Sie Verganae-chett und die
Stellung der Beami!« , i>m Reich, Staat und Gemeinde unter
der Monorchie, als noch die geringste Berfehluva gegen die
Srrbordinativn als Auflehnung gegen d e Obrigkeit ausgefaßt
und disziplimWischhestvust w-vchen sei. Der Vovtrogende schil¬
derte dann , wie mit Beginn der Revolution auch d e gesamten
Bsamtemfvaqen aufgevollt wurden und unter der jetzigen Re¬
gierung btivn  auch schon bedeutende Freiheiten und Berbess«.
rumgen erzielt wovden feien. Das BesoldungSre-svcmgesetz sei
jetzt si» wett fevt ogestellt, daß es n-ach Ostern dem ParlMenr
zur Beratung zugelie. Der Redner erörterte ferner das Der.
vältnis der B« unron zur neuen Rsi -hsverfassMig and itcllte
Betvlwhtu-ngen aa, über die Haltung der Beamten vom nein
politischen Standpunkt , wobei er sslbswerständlich das sozial¬
demokratische Programm obenanstellte. Im übrigen wandte
er sich scharf gegen d e RschosParteien -und vüumite zum Schluß
mit der vielfach verbreiteten Meinung auf . als ob «s im be¬
setzt« , Gebiet billiger sei als -im wubesevten Deutschland;
das Gegenteil >ei de,r Fall , weshalb er auch, im Parlamem
dafür eintreten werbe, daß den in eine« Denkschrift vertrete,
non Forderungen gemäß siir die Beamten im besetzten  Ge.
d i e t über die Gehaltssätze der neuen Beso-kdnnaSvrduwnghim-
ans eine Besserstellu,ng oder este tzesonbere Hilfeleistung er¬
folge, — Hierauf kpvcch Obersekrctär Markert  in längere -,-
Ausführungen über die speziellen Ford er ungen des  iBc.
amteiirat  4 der  S . R . D.. welche ebenfalls das größte In¬
teresse bei der, Vevsa-mm-lungsteiluehniern fanben. Beiden
Rednecn rdc zum Schluß ibrer AuSführu .igrn lebh-riier
Beifall zuteil.

— Der neue Tarif für Angestellte im Kleinhandel . Der
Gewerkschaftsdinü» der Angestellten chre -bt uns : Di« kürz! ch
crf -,Ig:e,M >.tteilurrg des „Avdeitgebarver.l'anbS selbständiger
Kiaussiutte im Hai -.bclskarnimenbezirk Wiesbaden. E. V.". war
hinsichtlich der Mainzer Dcph-4tn sie unvollständig. Richtig ist.
daß für den Mei-ichonbo! in Mainz durch den SchlichtirntzS-
sprl-ch ncedrigere Geholter (10 Prozent , festgesetzt wurde,,;
stdoch muH ermähnt werden, daß gl-ich-zeitig Kinderzulagen,
ähnlich wie für Beamte , einen welenilisten 'JnhÄt des
Mainzer SchieLssipr.uchS blldem. Der hiesige Dck»!ichckungS-us-
schuß hat von der Festsetzung per, K wderzulagen «rogesehen
und zrvm Ausgleich dafür eine Minderbezalstuiüt der Mein,
batibclscrngvstellkcn uich-t eintcetcn lassen Die Mainzer An-
gestellt« , halvi , üluincus den So-eigen Sch-eÄesprnck uup unter
der Bedingung ungeuommen, daß die Mr-udevbc,ü,h.' u»g der
Kl-elnhamdc-tsaritzestzellten fortfällt

— Geld- und Juwclendirbstabl . Ar,S e-nom Zimmer eines
in de>- Nähe d-s Kochibrunnen» belesenen Hotel» wurden in
t-en lej-ben Tunen entwendet fünf 20-Frank -nstücke in Goilld.
drei englische Pfundsiücke n, 'Äold und zwei s"annste P, -ssdos
:n Gold, außerdem drei glatte Ringe mit farbigen Secinchen.
eni-S ovale goldene Brosche, eine so Zentimeter 'ange Hcfls-
kclte und eine D-ame„ -Niävluhr . Angaben.' welche geeignet
srud, zur Ermittluig dc's Diebes oder der geitoblcnen Goas,,.
stm«de zu fuhren, ive-den .auf Zimmer >7 im Poltie -direktconS.
gebuuide erbeten . j -
. ' - ? lc  ® Mt*a der MUte fchulr . « Rtckerkrj, wählen am
rvwnieiidkn Sennwg ,n der Zen von >0 Uhr oornuttag-, diz i llhr
„nckmittcigs chren Efternbeirat im Tckuchaus- Dt.- gemeinsame
tzi s, r l«k,mnt mr» dem Namen B l u m er , R.-bett, »ie kcübvsitche
Äste sängt mi» dem Romen Äonftanün Grabhrrr an.

— Dir Wahl« der LrädchrnklajsrnS« Lorchrrichvli wählen a»r
Semitoa. den ll  d . M„ w der Zeit von l» bis .» Ubr in drr Won-
tcui!«!lchuke. Zimm« Nr. b. Der rcte Pcrsoiiilnu-wtts ist' bei der
S,,dl «w Leattimalwn vorznzeig.n und «egeB-terligung an d« Wahl
ist m jedes Wahsirs Jmrr ffe.

— Bleichstrahrnschul«. Am lt . d. M.. « m II bi« 5 Uhr, sinder
tie Wahl dt-r Ettcrub-irckc i« d« Bleichjtraßschal» Zimmer Rr. 5.
starr. Die E-rcr« d« Schülerinnen werden gebeten, sich phlreich an
der Wohl w beteiligen. Stimmzettel werden in der Schule vertritt.
Es ist zn achten aüs die Liste Kinkel.

—aber dorl) lo glänzend kristallen sin Tonanschlag ; ko sicher und
schlogfert-y si, der Bravour , uied so musikalisch mm En^ ssiidon./
daß man aub iider miudor g-'lunge.nc Eli,z>1l>citen gern Hw-
wcgibörte. Der so hiifsbcvette, treffl -idje Künstler wurde vom
Publiki «» mft Recht durch i-mmt-r erneuten Bei fall und Her-
rorruf «ru^aezeirt' irei. Daß rvsotttzers l^ -nds. ste Klatscher
schließlichn-eniger de-n Herrn Malat «, als viesiiuhr eine . Zu¬
gabe" Mvllatas ' — -Hervorrufsn wollten - diese Faxe« bnul
„■flin. Es fei drin Küi'st> r besonders hoch euer rechnet, daß er
solchem Verla-ngen » i chl nattoab : das he,'- ' Rc-sprk» z«qem
kor -dem ebe-n h!-ngehl»naS,wll nachgr-sehosseupn Kursstverk.
Rchtu-kt vor BeotlwtwnS Es -Dur -Konzert.

Alb Krone der heiligen Drei zahl folg* die
foni«. Eine Frenidon-Sinfon e. Cta -rmnt stk doch ans den
srobesten Tagen , ans der Liebesz-it des großen Tonmeisters!
Untor Herrn Mnsikdirektor C. Schurichts  beyeisterter Füh¬
rung entfalte re sich Mich das erste „All« ro" zu fraudiger
Kraft und jngondmntiger Entschlossenhet. Gesangveich— w,e
vsrqekchriebcr, — erklang die wonnige Melodik des . Adagio" :
auch hier — da» Gefühl knni-ner Lebens- und Dofenrssreiide,
das sich wie in ein frommes Dankgeibi-j anflöst. Der Dirigent
ließ däckri aber rtid&S We-ichlicheS dter  Zerflossenes gelten
ließ überall eft» schöne» mämnlichsS Empfinden walten . Achh
da» .Scherzo" mft ft .neu, Unterstrom wilden Humor» geriet
vorzüglich; sin Trio wurden die 1.  Goi -gen. welche dem Ruf
btt  Maser ju antworten haben, gehörig zum „Sprechen" ge-
bvocht. Kn dsm von Lust und Laune üdersprudelnden Fi-wSs
schien da» Ovchsstrr wM etwa« mehr als nötig zu ftrudel -n-
doch — der gute Ges<»mteindru <k konnte dadurch nick»« toefeniü

reicht

Musik - tut Vortragsabende,
ss fl entert. Der Direkwr »« ^S - lksanterhaltungS«

abende " Herr G. tz a c o d p ist aus immer neue muickausche
lcberraickungen für iem Publikum bedickt. Als R«utlt<-s bracm»
lein legrer Sbciid im Kasino eiur .Aussührunz des Liedectyklus„Dir
! ckö n e Müllerin"  von Fnmz Schubert. H.ir Zacoby hielt
zn Beginn eine wohl von ihm selbst verjagte poetische Änsprach.' pim
Rutzlük der „Nluller-Lieder". Es hand-tt sich bei densetbe, bekannt-
lich mu eine kleine „Novelle" in Berscii, die iu beui Lüchleco „Ge¬
dichte aus den hmterlassencn Papieren -mes Waldhscilisten̂ von dem
gemütreichen iüseien Wi.helm Müller -nrhatrci, ist. Müller füftCte
selbst, daß seine „Schöne Müllerin" nach einer musikalischen En,-
klc.tuiio verlangte, und meinte: wenn ich nur eine gttickg stimmte
Seele fände, weiche die rechte Musik aus meinen Wortrn h.-raus-
h, »cht, dann würden diese Gedichte gewiß 'viel b sier gcf illen! . . .
Und siebe da: ganz zufällig fand eines Tages ltzcair; ' Schubert b.-t
einem sireunte — Müllers Gedichte, stecki« sie in die Tasche und
- - schon am ersten Abend waren drei der Lieder zu Papier gebracht,
'ttm aauzen komponierte Schubert A> Jedichtr von Yen i‘5, Mt den
ZvkluS bi.den. Es ist die Geschichtee-ner Liebe in Tönen, kn Lust
und Leck wechselnd Sckuk-rtS Melod-k -st hier voll köstlicher
Nciiirlrchkcit. ite Ausführung der Komposition auch in der Klavier-
Partie von klassischerM .isi« würdigkeit: das Ganze —--die schönste
Vereinigung von Volks- und Kunstlied, die ma-, sich ‘«enfin kann.
Tick jedes Lob-erübrig: sich, wo doch Sihuberts „Schäue Müllerin"
zum berrlickften Rationalbcsitz der Deutschen zehöri! Herr Ale;.
8 >p n i « <vom Rasiaulseven Landesih.-iteri, wäiiM bei Stimme,
sang die Lieder rmi seinem wcrrm̂ ansp-echendei,. ed'en Organ vo>r
Her; zu H rzen, sr daß es wirk ich schwer halten möchte, eme oder
die anterc Nummer als besonders gelungen yervorzuhcbeir. Er
wurde vom Publikum, das den Saal bis aufs letzte Plätzchenbssctzt
hielt, nnt Beifall und Blnmcn überschüttet. Am Klavier bcg ei'etd
Herr Ll. R o t b e r in kluger und seiner Weile und hatte en dem
reichen Veifaü seiner! vollge-nrssenen Anteil. Mit -inem kurzen ge¬
reimten Sckluswcrt in humoristischer Form entlreß Herr Jacob»
die außeist antniierte Versammlung. -o.

* „flaust" Vortrag Gestern abend fand im Rahme« der „SrnLe«-
tischen Briksuutcrrcchtskurse" in drr Aula ter höheren Töchterschule
om Schloßplat em „Faust' -Bottrag statr An Stelle des verhinderiev
Jnr .-ndanlen des Aassouiichen L-uidestheaters Eruit Legal hatte
Hans Olden  es übernommen, über „Faust «>tb Mephistopheles"
M lesen. Tas herrlich», «nerschöpsliche Werk bot auch diesem Fausi-
kennkr überreichlichenStoff zu dem einmal vvrgezrichartrnTbemr,
Sniche », spätcr di>- S >rne mit dem Pudel. — l<i: erste Begegnung
zwischen Faust undMephistv—, bann die lühreitd-lchL«- Szene «wische»,
flaust und Gr '.tchcn. da Er-tchei, den G -schien um iahen Glaus -w
an Art ! des lagt — zuletzt FanstS Tod- Die einzeluen Teile
wußte Hans Olden durw kuge Worte zu verbinden, die einzelne«
Szenen aber las er meisterhaft. Die tiefe Liebe zu der herflichen
Dichtung »ltteite aus dem Klang seiner Stimme , die vollständige
Beherrschung des Stosirs war überall spürbar. Er sprach die Dich¬
tung apswendig; dar Buch lag wohl vor chm. er blätterte wohl die
Seireu uu>. aber notig wäre das nicht gewesen - Der Aorlrag-—de
vcrstand cs auog-zeichnet, die Figuren auseinander zu halten. Sie
'il-ien, standen plasti-ch da. ganz besonders Mephisto, ahex auch Faust,
G, eichen, der alte Famulus , die Sorg ». F iusts Tod, ein r .-i!. drr
nur selten jui  B , rlesimg gelangt, interessierte beioipdtts. Han-
Olden hotte sein Publikum sofort in drr H'n«. rj  folgte gespannt
HS zum Schluß und dankte dann durch sehr herzliche» Beifall, der ku
dem lultcn Raum besonders — warm berührter t.

Vu*  de «, w*r ***9ieben.
*  Die Mils ' ieder des „D . H . B " werd -n , wie au ? dem « n.

zeigenteii hervorgeht. ersucht, heut: abend pünktlich Mr Jahrishonpk.
cerlammlung zu erscheinen.

" Der „Dilettantenverein Wiesbaden"  halt seno
B,eben nur Montags und Donnerstag, abends 7 Uhc, im Restcmra..e
Wefteudht,s<Swiva!bachcr Straße) ab.

NsnüsIskeN.
Vom Vslllksmstfltt.

K Nseftn . 12- HMrr. Die Bück wärt sbewe « nnsr
der ansländi # chen I ■evJ « enpr öJ6 *  ist infolee «Jcä
leichten "laalilassenjs des N'.irkl .ur«es in Holland « irzrit zu
einem cew-tsst -n Stillsiand srekomm>,n. Pie Reichsbu ik dür te
heute dem Veriivhmen rach eine erfreulich stark «», auch
später fortwitkende fVv-iserWsition haben , die noch da¬
durch wächst daß zthJloss Elemente , die im Aufkäufen
nnd Horhlreiben von Münzsill - er "i -J » side»
Gewerbe sahen , ihre Bestände jetzt namkartis zu de n aueen-
Micklkh noch auf 8 M verharrenden Bankpreis herais-
i rii een . was eleichfaüs die Beweali - fikeit der Baielütiank
eegtunter dem Auslände erhöbt Diese Kräftlinnff dürfte
ure zustatten kommen , wenn demtsächst die international in
Mäil-ie nach endcrüHister Formuü -jrun" des Londoner Mani¬
festes x,wächst werden abwarten wollen , vo .i welcher Seite
und in  welchem UmLanare dr-» darin erlaubte Geschält für
DeutstWand tu die Tat umaesetzi wird.

*
w Zürich . IT. Mäi-x. Wechselkurse - Deutschland 8.18

(zuletzt 8.08 » Wien 2 70 (2 751. Era* 7.25 (7.- 1. Holland
710.— (211.- 1. New York 5D5 5.00). (» ndai 22.10 <22 081
Paris 45.25 «45 - 1. Dalieu 3290 (43.951. Brüssel 47.25
(46.'i5L Madrid lOGL— (104%—). Baeuos-Aiies 202 (270)

Berliner Börse.
Kurse vom 13. März 1933,
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Berltner Mandela»«!.Comraera.- «. Dise.-B.
ParnMtidl«f Bank. .
Deutsehe Bank.
Diseonto-Comsjandit
Dresdner Bank.
MiUeld. Credit bank .
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ludubtrie -Aktien
Alben , Cbest . WerkeAdler-Fahrrad werke
AuitslNire Nürnberg
All* Elektr. Oe# . . .
Iteräiaana, klektria
Bad Anilin n Sode
!b- *e»rck llfltte . . . .
Borhumer GuBstaU.
Brauerei Sobnitiiei»
Buden,» dlwnverke
Beton n Monierbaa
Deutaeb-Lua. Bern
Deutsche Kaliwerke
[Hoch.•Gebers.-Kiekt.
Donnersmereti Hätte
Dfirrkupp, Bielef. M.Dtach Watt, u Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdät-Gee.
Fiberfelder Farbeat.
Fach weher Bergw. . .Friedrichsbane . . .
Felten t  Quilleeane
GasmotorenDeute. .
Gern weidet Gisener. .
Gelsenkireb. Berget.Griesheim Elektren .
Höchster Farbwerke
Harpener BergbanMindr. AaOetnut
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Hohenlohewert« . . .
(lösch Eisena. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. LanrahStts
Kali Ascherslehen .
Kost heim Cellulose.
Kronprius lieUIU. .
LaiimeySru. Ce. . . .
Lauchbammer_
Lindes Eismaschinen
Ludwig Leewe u. Co
Mannesman» Böhren
ObereeUae.Eisen bed

. Em. lud
« Boksw.

Orenetet» e. K»npel
Fhön. Bergb. u H&tee
Fonellant Kahla. .
Roaitaer ZuefcerraU.
Rhein Kaaa. Bergw.
Rhein Stahlwerke.
Kiebeek Hontsn . .
Kombach er Hütteaw
Rhein. Metellwarenf.
Sachsen werk . . .
Scheckert Rlektrix
Siemens n llslske.
Südd Ftsenbshn;---
Verein. Glsnastoli F
Viru nee Pspiertsbr
Verein Cöln hutlw.
Weiler ter MeerCk-F
Westeregeln . . . . . .
Zellstotr Waldhof. .
Hamb. Amer.-Paket,
Hansa-Dainpfschitt
Norddeutsche! Uofd
Sekantung Eisenk,
T5rk. Tsbikregiek . .
(Mart Minen . . . . .

Oenuaacketnn. . . .
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Verdingung.
Die Gestellung des Lohnfuhrwerks füv b:e Bee

triebe des AanalbauamteS io» im Wê e der ö.fentllchen
AuSschrerbun; » rdungen werde ir.

Angebo sformutare und Berd 'ngunaSunterlageii
Können während der S'ormittags -D ensistunden beim
Lena bauamt Lransenstrasze 5. eingeseien , die Ber-
d-ngungsunterlagen amh von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1.5© %l.  bezogen werden.

Beschlossene und mit entsprechender Äuf.chrift ver¬
sehene Anoelote sind lpäiestens tis

'  i e tag , den 19. Mvrz d^ Ia ., vorm . 11 Uhr,
an dar KanaGauamt einzure ch n.

Die Erö'fnung der Angebote erto 'gt in Gegenwart
der etwa erfrle «enden Anbieter oder der mit fchristlicher
Bolimacht versehenen Vertreter.

Rur bie mit dem vorge ch iedenen und auSgefüklten
Berd nonngsformuMr eingereichten Angebot« werden bei
der Zu chlagserteilunq berücksichtigt.

Zuschlai- frin : 14 Tage. F3S5
WiesbaSen , den 12. März 1929.

Etffdti -ckes Liane Ibanamt.

'f  VolKsunlerKsUunFS - denük **j

Mrnd-AvsgaS-. Cr fteg  Statt, Seite X

Bekanntmachung.
Sfnt Auftrag des „Schützenoeie ns Rambach" ver¬

steigere ich dar demselben gehörende, inr Jahre IC08
neuerbaure Schützenl)cm? cm

Mittwoch , 17. März S. Is ., nachm . 2 Uhr,
an Ort und Stelle, belegen beim ForfihauS , Aa !deck",
Äellerskopiweg. auf Abbruch.

' Das Haus ist aus Slemfochwerk mit ? ußbodey und
Holzdecktnbelag. Ziegeibedachung«och gut erhalt i n, hat
vier Fenster mit Läden.

Außerdem kommen ncch zum Ausgcbot : Deckung
mit Schutzmauer, Äugelfang mit Sandaufwurf , I Ofen,
I Schrank, Waschaarnitur, 5 Welluleck ta ein, l Rund¬
bank, 2 Rotten Z nldraht als Klingelleltung, S clcktr.
Batterien für die Klmgelle-tung u. a. m.

Rambach » den iZ. März 1920.
Worasch , OrtSger -chtsvorfteher.

Leitung : Gustav Jacob ] ,

Samstag , den 20 . März IS 20 , abemls l/.,8 Uhr, im Kasinosaal
Festliche Veranstaltung anläßlich des fünfzigsten Vdksunterhaltungsahends:
Richard Strauß ^Abend.

Mitwlrbenget
Professor Oskar Brückner (Cello), Nicola Gelsse - Sfinkei (Gesang ),
Walter Zoliin (Melodrama „Enoeh Arden “). Am Flügel : A. ftother,
Eintrittskarten tu erhöhten Preisen von Mk. 2 , 3 , 5 , ab Samstag,
den 13. Märt , im Rhein . Theater - u. Konzertbüro , Kaiser -Friedr .-PL tz 2
ii. in den Mus kalienhandl . Fr . Sehellenberg , Kirchgasse u, A. Stöppler,
Rheinstraße . Der Vorverkauf Wird am Donnerstagabend geschlossen . 353

<►

SKurhaus Wiesbaden!
Mittwoch , den 17. März 1920

abends 8 Uhr, im großen Saale:

Bekanntmachung.
Im Auftrag des Biebricker Schützen-Vereins ver¬

steigere ich am Montag , den 15. März S. I ., mit¬
tags 1 Uhr teginnend im Haufe Eartenstr . 11 zu
Piebrich a. Rh . ivl ende noch sehr guterh . Sachen, als:

7 noch sehr gule Viereck. Tische davon einige mit Schub¬
kasten, 2 ll. Tische, 40 Stück gule Hellene Potenl-
Stühle , 6 G »w hrlchrönke mit 7 l'esp. 6 Abteilungen

Türen mit Licherheilsschlüstern, für Arleilerschrünke
oder Maler alschrä ke s hr geeignet, 5<>0 Stück glatte
Biergläser, 6 gute Tischdecken, div. C>! n und Holz,
Waedtasel, Helzfchra, bsteckl Leiter u. noch vieles mehr

ftrüvilüg meistbietend gegen Tarzillung.
Biebrich a . Rh ., den 12. März 1920.

Heinrich Fröhlich . Auktionator.

Plaut
Neues Programm I

u. a. : lioehäleit 'T :: Ewald r: Thompson
Zelterström.

Cprr : Der Freischütt in Finstrrwa’de.
Variete : Der Rechenkünstler . Kino:
Von der Sehlanse gebissen. — Vom Hai
verfolgt . Sbnsationsflim in 5 Akten , mit

Pol » NegrL

i
Eintrittspreise : 7. 0, 5, 4, 3 Mk.

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte er¬
scheinen tu wollen. ly ? )

Städtische Eurrerwal 'ung.

Singakademie - Kalkum
Wiesbaden-Biebrich, witsuiicMr aus«  rr (Villa Kaikunt)

Telefon : Biebrich Sl (H- 10 und 2 - 3). — Krke Tsmiii«!i»enitnu « .
Haltestelle ! Auaeiohtsluno

Seehsciä*«Kl Sei Sssts-fanstgesrg. — Stde -1  ßn’j'IrjslujMt
Wiesbaden , Casino , Friedrichstr. 22

Mittwoch , den 97. Mil re , « hfiml « '/,W, ErnteS.V,
I I Auf vielfachen Wunsch 1!

Wiederholung des ersten Gesangskonzertes
Kalkum- Mannstaedt

d) Wohin . . . . !
e) PuFpelgänffer•I &fitcäert

Läufer 3>s
für Zimmer uns Treppen.

SMiM SIM !.
rapetenhandlnng,

Schulgafse tt Schulgasse S.

L. s ) Rezitativ u . Ari ®:
„Frottdi lenere “ Händel

b) Rezitativ u .Arie d.
„ Figaro “ «tiraf eh .

e) Warnung . . .
d ) Champagner *Arie

des „ Don Juan “ .
2. a) Vätergruft

b) Träume

Mosmrt
S. a) Salomc -Baitude

Hans Hermann
b) Kleiner Haushalt . i^w

„J IIÄLied : : F-
b) Träume . . Hielt . Wayner \ 4 . „ Frühlingsatimmen“
c) An die Musik . Schubert  KoioruturwaLzer Joh . Strauß
Eintrittskarten m Mk. 5 .—, Mk. s . u. Mk. 2.—

bei Bern * BcboUeolMa, f neei , Franz ScbHIenberg , Kirchgasse und
NIB|>pkr , Btieinslraße.

Freikarten für Oeaanctuiüerriuic im Sekretariat der «Shiaakailmiie “ .

Tabak
Mittel - u. sfein'ch iitt, rein
Ü bersee Psd Iö.5:), 20.—,
22.50 u. 26.50 Mk.. lo'e und
IVÜ-Gr .-Pakete, lauf, abzug.

Zigarren
Nebersce von 38 Pf ', an.
MMteüvW 22M 8N.
Wagner . Lestendstr. 2

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN WIESBADEN
WIESEAO. GESELLSCHAFT FÜR BILDENDE KUNST

......... ••••••••••»•••««•*••QMMD9
Montag , den II . März , abends
S Uhr, im kleinen Kurhsussaal

ÖFFENTLICHER VORTRAG
Unlv.-Prol Dp.  Rieh . Hamann , Marburg;

- „DIE PLRIQOEN— -
DER NEUEREN KUNSTGESCHICHTE*.

Der Vortrag wird von Lichtbildern begleitet sein.
Lintriitskarten lür Mehtmitslirdcr zu 4 — Mk.
an 4er Ka» e a. im Vorverkauf bo> den Herren
R . Banger . Feiler & Ceiks , G. Nörjtershäuser
Morftz u. Muuzel. 11. Hörner u. 11. ütuadt . {*297

Am oiniito «, den 14. Ä'.'ärz , lind von > tthr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apothrkeo ge-
öfknet: Adler-Äporheke,̂8udniaite 40, Löweii-Avolhete.
Langgakfe
©träfe U.
Dress Ltsolbeke»
diri,st vom >4 . Marz '>H i' tnfdnicfeuh 20 . Avürs,
tun abends 7 bis morgens 8 Uhr. 8

feinster Bippentaimk!
gut brennend und in jeder Pfeile rauchbar,

100 Gramm Mk. 3 .50
Pfand Mk. 17.00

gibt laufend ab , auch an Wiederverkauler mit eat-
sprechender Ermfiseigung

H. Kümmel , Wellritzstrasse 36.
Tabak en gros — eo di taH.

Rsstanrant Klostermühte
lau . : Ferd . Gies . Lahnstr —KlarenfaL

bonntag , nachmittags ab 8'/, Uhr:

EKritt „ Kaffee -Kouzert 46 Eifnr̂ iItt
Guter Kaffee u. Kuchen . — Belegte Brote.

' Priraa Weine . — Bier . — Apfelwein.

Cafe Orient
Morgen Sonntag , ab 3 Uhr:

BALL.
uPriv.-Ges. „Frdelita

Zn nnferrm am Sonntag , den 14. März , im Hotel
Bellevue. Blebrich Rheinstraße 24, stattsinüeudcn

Tanzvergnügen
verbunden mit Humorist, ttmerhaltnug und Tombola,
beehren wir unS auf dir fein Wege nochmals Herz,,
emzulaüen. Ter Borstand .M

TMer-rablik Mses)
ohne Rivvrn.

Pfund 27.00 m.
_ OJraf,
Debbeimer Straße 75, i.

MWU
kommender Ernte in täglich
frischr H'elerung empfiehlt
in Bahnsendungen zu sest-
steheiidcn Presen . FI72
Konserven- «. Dönfabril
eingetr . Genossenschaftmit
bcschr. tzastp lt ., BorSselse.

-tepfcl . kl'. Qiiriil . v. ab g
Hofi nann Gnelsenaustr. 12.

I garaiit . loochs.
Dobermann.

Rüde, ss. kupiert,
>o>o, l dress.z im
Po' izemienst geiv.
scharfer Schäfer*

hund .iind sofort verkäuflich
Rkei nstratze «0, Part.

Aktenmappe
zu kaufen ge ucht. Osiert . u.
L. 000 an Tagb'.-Berl

Teppiche
zu kauten gesucht. Jäger,
Heleneustraste !5, 1.

M Stenarteitn
auf Wunsch sofort
18 Gtdtlg&gge 18

Hoffmanns Sc'iuhidin’k.

Briefmarken
Airtdruck

ädc zu
«aar , cturge
verk. Gesiirr.

Hure! zur Trr^ oe. Rcw-
st»aste
2 zweischläsr. Betten und

8 einschläfr̂ neu herger.
billig verk. Heqlmanu,
Michelsberg 7. 3. v- tod.

plHieHlffc zerbrochen!
Ringe , Ketten , Armbänder , Desitdt,  Leuchter,

mr  Brillanten "ÜW
lauft als Fachmann reell

M *L MeMmiede'Lerkitlltt Fritz KkhW!ll.
66  Obere Webergaff « sa.

(Sieg. Schreibtisch
schwarz, biß. z. vk. Seivp,
Berir amstreke 2ri,  guten.
"Einige HfeWMen
und ei» Pflug zu verkaulen.
Merten, Dotzheim Sir . !00

Brillanten

D«c verehrten lntres ênien di$ ergebene Mitteilung,
dass wir Herde : s rasse 21 eine

Reparatur-1Vuikanisier-Anstalt
für Auto -, Motor-, u. Fahrr d-Decken u. Schlauche
errichtet haben . Bei guter Bedienung bitten um
Auftragseri eilung _ Priester u . Klippel

kauft

Motorrad
Marke Phänomen , äl ' eres
ModeN. l 'A VS., a. Masch.,
Bosch-Maanet . m. Ben .in
niminc! billig zu verlaus
Sonntag 0—12 Uhr an
zukeben Qerdrrstrasie 19.
l .. r^ lls, _lsav,c(i.A _

loör mit Um
frtrtc D. R. G M.. auch
für Kino oceiftiict. zu
terfouiifiL Abel. Tuunus-
ftreke 1. 3 Ste-s Ti'tfs.

Bok . Juwelier,Klonten
W 7 m  und m

Rheinwein-, Sekt.,Bordeaux, Kognak-
und andere Flaschen

kaust stet- fedes Quantum und holt ab zu Tagesprelseu

WyhillS. %
jetzt Göbenstratze7 , Hch. Lager.

m < Dorlsttatze r, Hch. 2 x.

Kirchgasse 70. 832

srhaWsFahrradS
Ängeboie.an HaaS. Fischerstruße 7.

Wma
SiiAn-kiheiPlz
liefert in Fuhren sowie — - , »,
Nerneren Quantum» lür (stUfCrCf miiftClT
Orfen u. Zentral eizungeu. auwauien aul Ltofse s iH. Emnrert , HöchsteS, 1.

Koch — Herde
iSpez . Maioldaperde ).

Herdk. Wcyand,
Lothrin er Str . 28.

^Eflsn
!silb. bestecke
19okale
Lsroics
antike Slff&bai
Qemälde

IPorzellane
ISJiiniaturen
kaufte . hob. 9rets . I

J R̂osenauL
OTarktatatz Nr . 3.

Übrig. MickelSbcra 22. 3. i

Empkelilo mied den llerrschakteu Wisshadeu » im Ankauf v. gaas . Eiunchtuugeu,Brillanten u . Scbmuck
Gelsen , Cellos . Phctotgr . - Apparate;

{ferner Aufetelisacoen Ln Bronze und Marmor , zähle leitgemiße Preise.

Zimmermanus Gelcgreulielts-Kau fha us
T « l4fhoa SSSS . Webergasse SS.

deutsche. Perser . Smprna.
Bronzen. Gemälde Piano»
Kasseuschräi.ke, Schmuck,
antike u. mod. Möbel, so¬
wie Häuser mit Mobiliar
werden kortwäbrenü gegen
Kaste von mir reell ange-
kaukt. Fra » Goa Kannen-
bera, Walramstr . 4. an d.
''-'Undntr . ö'e' I Aimeb. nur
Wriff l . ob Tft . 3129.

Pianino
ft ckt Füger , Helenen-
«rc-L - L . J _Gutes

Karnoninm
gesi

Off. u. T. 542
'esudif.

Tagbl ^VerL

M  WiA
u. Sse'rßm >a«o»itäde au,;
Priratb . zu beb n Preisen
zu laufen gesucht. Off.
tf.tt Grefe u. Farbe er¬
bittet B. Brande , z. Zt.
Bieriladt -MeSüab .n.

von LLaaacns. low. Roll-
t' uhrnx'rfe können große
Mengen übern, werden.
Prompte u. zuvor!. Be¬
dienung zt'pestcbert. Ansr.
u T. 623 Twall .-Verlaa.

Achtung!
Wer gibt Telephon

gegen gute Bezahl« g ab?
Flascheilhandt. P . Herbst^

Norlstraße 7, Hth. 2 r.

RöHaare
er . u. kl. Post., aes. Teivp.
Mrlramslraste 25,.

(klein tis mi telgroßs suche
ich i' löal. bald zu kaufen
gegen Kaffe Offerten u.
K. 588 an den T "a .,tt-V!.

AeWUNU
2 Mir . (an«. 75 Zurrt , bt .,
zu larrfeu gesuckit.

Tamenschnkider Alt.
Am Römerlor 7

MsUWilkü
auch defekte, kauft Ruvolvh
u. Roth. Hellmundslr . 20.
mrffi. Werk't Tel . 4585.

12—15*pfcrb.
D-esch'Lokoinobile
zu kaufen gesucht. Oft.
an W. Herbling, Mfihlen-behi-er, Welicn. Tel 40

Achtzrng!
Diejcntglc Mrma . welche

vor eintaen Tagen im
.Chemr .ipcr Anzeiger" in¬
seriertes zweck- Ankawfvon rein seidenen Tam^
Striiwvfe «, wird um An-
nabe ihrer Adresse unter
B. 623 Tozkbl.-Bl. nebtten.

Wir suchenz.um mög-
lichst sofortigen Beztig

VMM - M
SMtlkM-

RLumlkchkeiten für kl.
Eiigros-Gefchäst.. Die¬
selben- können auch im
Hinterhaus gelegen sein.
Größe ca. zwischen 40
dis 100 qm. Offerten
unter A. «27 an den
Tagblatt-Perlag.
An der Dovhrimer Str,

Röhe Güterbahnhof , ein
Lagetplau zu mieten aes.
Orr, h S . 823 Toott .-Pt.

Stenographie

Unterricht in Hein. Zirkeln
oder einzeln erteilt vorm.,
nechin. u. abends ö.e kaufm.
Privat chule von

Herrn . & Clara Dein
Kirchgasse 22. Teleph. 223.

Alte Lfen
Vadnvauucu . Dteffiaqtüster
um . laust D. Sippe », Riehl-
irasi- II P . Tel. 4878.

Mist
au k.ar s Bleichstr. 27. 1.

■goTRronr
auf Müdeffick'erhett auf
A Aabr zu leihe,, ,wsudn.
Brr »,! tl . vr-rb. Offert , uQ 018 an d. Taabl.-Verl.
WIlAsMWM

mit Ökonom egebände und
groz. Garten i» Erbenheim,
Obergaje 18. loser! zu verk.
Rüh. Ulrich, Biebrich a.RH..
Fr,eürichura (e 27.

i'ecnsüJuiig
mm HauSgrundstückenwird
gewifsenh. ausgesührt durch

Sitautt ).
Morisstr . 35.  Tel 6093.

Mrs-WiliMell
griucht. Melde,' von 4—5
nachmittags Recktsanwa.1
Tr . Weist. Morstzstr. 13.

Braver Ha'nSbnrsche.
nicht über 15' Irhren , ges.
sdr,edrichslraste 16. Lafe n.

Gaffel Kettenarmband
auf dem Wege Morktstraße,
Langea .se, Taimurstraße u.
Röderstr. verloren. Ge en
ante Nelohming abzû eben
Weilstraß- 15, Pt.

WelklMM-
en.

Drtz. Rheingauer Str. 14. 3.

Reparaturen schnell, bist.
Kereftrafe 39, Lader»,

Verloren
auf dem Wege v. Hatten-
beim nach Wiesbaden
iBahnhokl cinc
silb. Handtasche
Zich.: Gobund Schlüssel,Geldbörse mit Inh .. Per-
senalaudwcis. Da wert¬
volles Andenkeng.g. -rute
Belohnung abzug. Hotel
Dabsheim. Tunuusstr. 15,L-iesbaden.

Portem . m. Sälüstel
wtl.  Abzvz, . gegen anteBel Sli. Hubör, Schier-
Ueiner Straffe t. Laden.
Kneifer m. «td . Einsrnst

lstoderttraste. Neroftr. Verl.
Gegen Nelohnuna avzua.
LM ?h- WdcFs °fe 27

Verloren en: ounTIeS
Lerlljteill-MbM

Gegen nute Belrbnunfl ad¬
rige ben beim Portier im

WSj &L - r- --estasche
mit LZ Mk-.l Dflnmen u.

»halt rftPatz verl.»
s4:uderlebn Bitte »Fv

Willi elm Haerach,
KapeLe»krtaste L
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AkmMsWWe»
8. EMttkS 'MWkMsK
Evang. Eltern

wählt am Sonntag die

Liste Vetter
Wahllokal im Zimnrer 7 der

Bleichstratze-Schrrle.
Mahlzeit von 10 bis 5 Uhr.

heute angekommen.
Beste Bezugsquelle f . Wiedeevei *«

käufee u. Grossverbraucheis

Hermann Knapp
. Friedrich « *«*. 8 . Marktplatz 3. ,

Gerte 4. Samskaq . 13 Vtin  1920. Wiesbadsner Taablatt. ASend -AvsgriSe . Erster Blatt . Nr . 121.

Wähler
und Wählerinnen!

Am Sonntag , den 14. Marz , werden in
den Wiesbadener Volks- und Mittelschulen die
Mernbeiräle gewählt . Persönlichkeiten aus der
ganzen Bevölkerung, die der Uederzeugung sind,
daß die Erhaltung unserer nassauischen Simultan¬
schule den konfessionellen und damit de» Frieden
überhaupt unter der Einwohnerschaft verbürgt,
haben für jede Schule (ausgenommen die Guten»
bergknabenschule) eine „Gemeinsame Liste"
ausgestellt, deren Wahlzettel am Sonntag von
Zettelverteilern , die ein entsprechendes Brust-
plalat tragen , vor den Wahllokalen verteilt werde, ».

Jeder Vater und jede Mutter , denen daran
gelegen ist, daß nicht das Zentrum mit seiner
Konfessionsschule durchdringt , mutz die „Gemein¬
same Lrste" wählen . _

Die Wahl dauert von 10 Uhr vormittags
bis 5 Uhr nachmittags . Jeder komme seiner
Wahlpflicht nach, auf jede einzelne Stimme
kommt es an. F385

Wahlvereln Wiesbaden
der Deutschen demokratischen Partei.

Saniighi *Seife
Wadson °Seif®

: Sonny Vfondoy -Seife .!
, bietet an Walter Dittmann , Adelheidsfräße 10. Tel. 494.

HamMÄ.
»( Neocrin 13 t die Haarwurzeln, verhindert den Haar-

^ und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung ' zz

AHeinverkaus : Schfitzenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Versammlung.
Me Hausbesitzer Wiesbadens

«nb Umgebung
lad n wir für heute Samstag , den 18. Marz , abends
4 Uhr , in den Saal des katholischen Gefellen-
hauses , Dotzheimer Str . 24, zu einer Besprechung eiu.

Tagesordnung:
1. Mkethöchstprrise und Verfahren vor dem

Mleteinigungsamt.
2. Erhöhung des Wassergeldes.
3. Wirtschaftliche Fragen.
Zu dieser Bespredmug laden wir die Mitglieder des

Magistrats , ter Stadtverordnetenversammlung
und des Mieteiuiguugsamtes ein. b 382

Der Dorstand des Haus - und Erundbesitzer-
Dereins Wiesbaden E. B.

♦ Wi ' | 8ii »9 »n09 « n | | 0
An alle Wiesbadener Hotel - und

Restaurant -Angestellte!
Große iffentllche

ÜVerfammlung!!
am Montag , de« 15. März 1929, abends 10 Uhr, im
großen Theatersaal des „Bergnügnngspalast " , Totzh. Str.

Tagesordnung : F379
1. Einheitsorganlsatio ». Fachtongretz 1920.

Redner: Kollege Ro ert Zeiske, Berlin , I . Vorsitzender
des Zenlralverbandes der Gastwirtsgehilfen.

2. Tarifvertrag und BerriebsrSiegesetz.
Redner : Stadtverord . Kollege Willy KSrres , BezirkÄt.

Versäu me ke iner diese für Euch wichtige Versammlung.
KSK" Sorgt für Masse n - esuch t T88

Ter Vorstand
des Verbandes der Gaftroirtsgehilfen,

Lrlsverwoltung Wiesbaden.

Lorenz Steife
Dentin

AdoSfstraße3,1  Spreclist.:9*12  u.2-6.
Langjähriger Assistent bei Herrn Dentist
_ Wi ly Sünder , hier.

f resident Wilson
dLs reine , hellgelbe Vlrflnia -Zigarefte

wieder lieferb'ar.

Adolph Sdiloft , Mzey
Groühand ung In Täbakfabrlkaten. . F53

Lager Muinz, jetzt Fr .tueolobslruße 00, I.

Stadt - Umzüge,
Fern - Umzüge,

Einlagerungen.
AdolfMouha

Scharnhorststr . 29.
— Telephon 2656. —

lep AiiWe einet Won in Soli im
find vers chiedene Hochherrschaftuche, komplette, fast neue

Wohn- und Schlafzimmer
mit zwei- u . dreitürigen Spiegelschränken, Matratzen,
Teckbcttr», Kissen, Vorhänge« «nd Teppichen tillia zu
verkaufen. Zu erfragen bei dem beauftragtemMSbel'
harls 2gn . Rosenkranz , Wiesbaden , vlüchcrptatz 8.

Sonntag und Mittwoch,
8 Uhr , im Saale Adolfstr . 3.

Eintritt frei.
Per allein selig machende Glaube.

Vortrag

D. Heute
abend » 7 '/, Uhr. in der
„Zanberftöte " , Reugasse8

Jahreshaupt-
Berfammlungl

Alle Mitglieder erscheinen !

Kirchlich-positive Vereinigung
für Wiesbaden und Umgebung.

WM WWW jb  apoIoaen'StOen amräp.
Sonntag , de« 14. März , abends 8 Uhr. im großen

Saale de» Evangel . Bereinshanses , Platter Straße 2,
gedenkt erstmalig Pfarrer Ulrich-Kerwer zu reden über:
Alodern « EinrsLnde , gegen den chriftl . Glauben

und ihre Abweisung.
Der Eintritt ist frei ! Der Saal ist geheizt.

IBcderne feineDamen-
H

sind
in meinen
fenstern und Ge¬
schäftsraum zum
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren und
Modernisieren sof.,
da eigne Fabrikation
im Hause,

A . Muss*
Rheinstr . 43,Te!.3873

la Lsidit-Benzin,
700/720 , sofort greifbar*

in Kesselwaggons an zirka 18000 Liter und in
Fässern zu 400 Liter . — Bei Abnahme kleiner
Mengen möglichst , eigene Fässer mitbringen . —
Bei Bezug von Kesselweggons Mk . 12.— p. Ltr.
Bei Bezug von Fässern . . . Mk . 13. 50 p, Ltr.

IPieri8© linnaert,
LeibniEstraße 3. L Cf3« 8NZ, Telephon 206a

Bauch-
Tabak

üfeinift- öebsrsee
beste Qualität

gut geröstet und trocken,
in Kisten nicht unter
1 Zentner , jedes Quantum

lieferbar,
ab Leger Wiesbaden.

Per Ztr. 2400u. 2550 Mit
Lagerbesuch erbeten.

Grossisten Spezial -Offerte.
Rheinland-

Gesellschaft m.  d.H.,
Tabakfabmk

Wiesbaden, sssckM.8h.il
Telephon 5236.

Damensttefel
lchschaft., .£>erren *Stufei,

Kinder-Stiefel in all. Gr.
u. dreislaa.
Stier , u. S-albsch. (RinÄ .).
ArliitZschube für Männer
vveiswert bei Schüßler,
Bleichstraße 1, P ., Eing.
>vof, StrcßerchaHii-Deoot.

Armen-Berein E. B.
Die verehr!ichen Mitglieder ' werden zu der am

Ts -merswg . de« 18. März , vormittags um 10'/ , Uhr.
in dem Bür » de» Verein», Rathaus (Eingang Süd-
feite) stattsindenden

Sttnflülni KlfBeiff'BflMni
hierdurch ergebenst ein geladen.

Tages - Ordnung:
1. Bericht über die Lätigleit im verflossene» Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Neuwahl des Borstandes und Ausschusses. F203

Wiesbaden , den 11. März 1920.
Der Vorstand.

BiMici Fm Wiesbaden, (LIf.)
Samstag, den 20. Uän , im Saale des Hotels

Kronprinz , Taunusstralie , abends 71/, Uhr:
Ordentliche Mit g!  I eder -Versammlung,
SUhr : Vortrag ; von Frau ür . Bursliyn- Frankfurt
All Jüdische * Familienleben (mit modernen Reflexen)

Z'aul Vortrag Einführung von Gasten (auch
Herren ) gerne gestattet.

Am'-WeSililm Jnseratenannahme für
alle Zeitungen.

& . Stotz (neb. Hauptpost.)

Ke»Mel!«
befindet sich jetzt

!Neugaste 19»H. 1.
1 Emvf. 1 Dversezim., ein

Salon , versrh. »uteBetten,
Kleiderschr.. Lr.-Sniegei,
Küchen̂ Einrrcht. und Me
Arien MÄrel.f. Kettuer,irchflassx 62, H.  1.

üanliucken
besond . in der Betlwärme
zu lästig . Kratzen reizend
(rote Punkte , kl. wässrige
Bläsch .>heil t völlig Apoth.
Scbanz’Ilautanssehlgsalbe
2 Töpfe (zu sin . Kurunbed.
erf.) Mk. 9.60. Glänz. Heü-
ber. Vers. p. Nachn . nurd.
Ap. Schanz, Einsiedel 77a,
b. Chemnitz L Sachs. F73

Frisch eingetroffen

Deubdier Ksniar
in Vr , V**, Vf » ‘/, -Pfanddosen in

frifels fiidihaUen
3600 Sekt-, 5000 Bordeaux ,
2000 Schnaps-, Likör-Flaschen,
5600halbe Rheinwein -Flaschen

preiswert zu verkaufen.
, FlaschenhandlungP. Herbst

Yorlstratz « 7, Hth . 2 r.
HBMB

Berichtigung.
In der TodeS-Anzeige von Herrn

Emil Petri»
Frankenstraße 26, 1,

mnß cs heißen, daß die Beerdigung
wicht auf dem Nordfriedhof, sondern
aus dem Südsriedhof am Montag,
nachmittags 2 % Uhr, statts -ndct.

FM Wilhslmine Petr!,
Frankenstraße 26, 1.

Statt Wilderer Anzeige.
Verwandte » und Bekannten die traurige . I

Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere treu» i
sorgende Mutter , Großmutter , Schwester und
Schwägerin

geb. Albns
nach-langem, mit größter Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist. ^
. Im Namen der Trauernden:

Friede ^ Müller.
Wicsbade », Lehrstraße 16, i.

Die Beerdigung findet am Montag, 3V. Ustr.
aus dem Südfriedhss statt.

Msri Lenüer»Korhwarc»
Wiesbaden

Hellmundstraße 4ö rr Telephon 4776
Bfebrldi a . Rh . » Mainzer Str . iS

empfiehlt
Korbwaren aller Art

Großes Lager in Bürsten u. Spiel « aren.
Eigene Korb- ü d RohrstuhIQeehterei.

Stuhlsitz - Fabrtlttager.  316

für Industrie und Hausbrands waggonweise, offerieren
Stander & Co.»

Ko >!enhanüelSgesel!schaft m. b. H.,
__ Mainz , Kaiserstrcße 29l/ lr  Fsz

^ Brennholz X
osenferttg und für Zentralheizung

Iac . SchwMnger , R
2tL  272». Wiesbaden . Gvbenstr.

, i Tran er-Anzeige.

Allen Verwandten, Fremden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser lieber Vater, Schwiegervater, Bruder,
Schwager, Onkel und Großvater

Friedrich Bach
Fuhrunternehmer und Landwirt

luftige Herzschlags plötzlich, Iru Alter von 70 Jahren,
verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Willi . Stolz , Landwrt
Marie Stolz » geb. Bach
Enkel: Carl , Willy , Emma und Hedwig
Pauline Stolz » Nichte.

Wiesbaden , den 12. März 1920.
Mainzer Straße — Hasengarten,

Beerdigung findet Montag , den 15. März , 2*/» Uhr.
von der Leichenhalle des Sudfriedhofbsaus statt.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

